
Wenn Knochen 
mü rbe werden
Welche Warnzeichen auf Knochenschwund hindeuten und wie er sich behandeln 

lä sst, erklärt Orthopäde Dr. Reinhard Schneiderhan im folgenden Artikel

Osteoporose

Welche Symptome zeigen 
Knochenschwund an?
Besonders Knochenbrü che, die be-
reits bei leichten Verletzungen oder 
sogar ohne erkennbare Ursache ent-
stehen, stellen ernstzunehmende 
Anzeichen fü r Osteoporose dar. „Die-
se sogenannten Spontanfrakturen 
kommen vermehrt an Wirbelkö rpern 
des Rü ckgrats oder Ober- und Unter-
armen vor“, erklä rt Dr. Schneider-
han. Bei Wirbelkö rperbrü chen sa-
cken knö cherne Teile des Rü ckgrats 
in sich zusammen und verursachen 
kurzfristige Beschwerden, die oft-
mals denen eines Hexenschusses 
ä hneln. Hä ufig verschwinden die-
se jedoch nach einiger Zeit wie-
der, sodass Betroffene keinen Arzt 
aufsuchen. Langfristig kö nnen 
Wirbelkö rperbrü che allerdings zu ei-
ner Verminderung der Kö rpergrö ße 
und unter Umstä nden auch zur 
Ausbildung eines Rundrü ckens, um-
gangssprachlich „Witwenbuckel“ 
genannt, fü hren. 

Welche Mö glichkeiten der 
Diagnostik gibt es?
Bemerken Betroffene zum Beispiel, 
dass ihre Kö rpergrö ße abnimmt, 
oder kommt es in alltä glichen Situati-
onen wie dem Abstü tzen einer Hand 
oder ruckartigen Drehbewegungen 
zu Knochenbrü chen, empfiehlt sich 
ein umgehender Arztbesuch, um 
mö gliche Ursachen aufzuklä ren. 
Im Rahmen der sogenannten 
Basisdiagnostik nehmen 
Experten zunä chst die 
Krankengeschich-
te von Patienten 
auf und fü hren 
im Anschluss 
eine grü ndliche 
kö rperliche Un-
tersuchung durch. 
Erhä rtet sich der 
Verdacht auf Osteopo-
rose, folgt eine Knochen-

dichtemessung, die sogenannte Os-
teodensitometrie. „Dabei messen wir 
die Dichte der Knochen mithilfe von 
niedrig dosierten Rö ntgenstrahlen. 
Liegt diese unter den je nach Alters-
gruppe unterschiedlichen Grenzwer-
ten, besteht laut Definition eine Os-
teoporose“, so der Experte.

Wie lä sst sich eine Osteoporose 
behandeln?  
Es gilt vor allem, das Fortschrei-
ten der Krankheit zu verringern. 
Medikamente wie Biphosphonate 
helfen dabei, den Knochenabbau 
zu hemmen, und sorgen gleichzei-
tig fü r Schmerzlinderung. Daneben 
wirkt Sport wie zum Beispiel Jog-
gen oder gezieltes Muskeltraining 
unterstü tzend und stä rkt das Ske-
lett aktiv. Um Stü rzen vorzubeugen 
und das richtige Maß an Belastung 
zu finden, empfiehlt sich die Erstel-
lung eines individuellen Trainings-
plans. Leiden Patienten bereits un-
ter Wirbelkö rperfrakturen, kommt 
heutzutage die sogenannte Ballon-
Kyphoplastie zum Einsatz. „Mithilfe 
einer feinen Nadel fü hren wir dabei 
zunä chst einen kleinen Ballon in 
den betroffenen Knochen ein. Die-

Wussten Sie schon ...?

Noch mehr fundiertes Gesundheitswissen über unseren Körper und neue interessante 
Fakten zu Fitness und Ernährung fi nden Sie auf unserer Website www.gesund-vital.de

... dass nicht nur Tennisspieler vom „Tennisarm“ (Fachbegriff : Epicondylitis) betroff en 
sein können, sondern vor allem Personen, die viel im Büro oder Garten arbeiten? 
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ser wird mit Flü ssigkeit unter Druck 
aufgepumpt und richtet den Wirbel 
wieder auf, sodass ein Hohlraum 
entsteht. Nach Entfernen des Bal-
lons fü llen wir den Wirbelkö rper mit 
speziellem Knochenzement, sodass 
er wieder seine ursprü ngliche Hö he 
erhä lt und langfristig stabil bleibt“, 

erklä rt Dr. Schneiderhan. Bereits we-
nige Tage nach dem minimalinvasi-
ven Eingriff kehren Patienten wieder 
in ihren Alltag zurü ck.
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